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Sprachkenntnisse  

  

 

Beschreibung des 
Promotionsvorhabens 

Gegenstand der Dissertation ist die Entwicklung der 
Geschichtsschreibung und Erinnerungskultur in Bosnien-
Herzegowina von der österreichisch-ungarischen 
Okkupation bis zum Ausbruch des Zweiten Weltkriegs. Im 
Mittelpunkt steht dabei die Frage, wie vor dem Hintergrund 
einer zunehmenden Professionalisierung und gleichzeitigen 
nationalen Politisierung von Geschichtsschreibung mit der 
multikulturellen Prägung Bosnien-Herzegowinas 
umgegangen wird und wie Geschichtsentwürfe popularisiert 
werden. Dabei werden Wechselwirkungen mit den für 
Bosnien-Herzegowina bedeutsamen kulturellen 
Außenzentren (Wien, Zagreb, Belgrad, für die Muslime auch 
die islamische Welt) sowie mögliche Anknüpfungspunkte an 
ältere lokale Formen der Geschichtstradierung untersucht. 

 


